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Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 13.05.2020 
Geschäftsbereich I   Abteilung: 6 
___________________________________________________________________ 

     

BESCHLUSSVORLAGE 
(Nr. 0149/2020/1) 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Bauausschuss 17.06.2020 öffentlich 

 

Fahrbahndeckensanierungen auf Kreisstraßen mittels DSK / Kleinfertiger in 
2020; Auftragsvergabe 

 
Kosten: 
 
Betrag: 108.059,30 € 
Haushaltsjahr: 2020 
Teilhaushalt: Teilhaushalt 6, Ergebnishaushalt 
Buchungsstelle: 54201 523380 
Haushaltsansatz: 900.000,- € 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
B E S C H L U S S V O R S C H L A G :  
 

Der Bauausschuss stimmt der Vergabe der Arbeiten für die 
Fahrbahndeckensanierungen mittels DSK-Belag auf den unten aufgeführten 
Kreisstraßen an den preisgünstigsten Anbieter zu.  
 

Der Gesamtbauauftrag soll an die Firma Kutter Spezialstraßenbau, Hanau, in Höhe 
des Kreisanteils von 108.059,30 € (Angebotssumme in Höhe von 312.603,93 €) 
vergeben werden. 
 

Die Maßnahmen sind als reine Unterhaltungsmaßnahmen nicht zuwendungsfähig 
und daher in vollem Umfang vom Landkreis zu finanzieren 
 
  
 
 
S a c h d a r s t e l l u n g :  
 

Wie bereits in den Jahren 2008 bis 2011 und 2013 bis 2018 werden auch in 2020 
Fahrbahndecken von Kreisstraßen mittels DSK-Belag saniert. Der vom Kreistag am 
16.12.2019 verabschiedete Haushaltsplan 2020 sieht für die Durchführung der 
Arbeiten, einschließlich Vorarbeiten und Fahrbahnmarkierung, bei der 
Buchungsstelle 54201 523380 Ausgaben in Höhe von 470.000,- € vor. 
 



 

 - 2 - 

Für Bewirtschaftung, Entwässerung und Unterhalt von Kreisstraßen stehen im 
Kreishaushalt 2020 bei Buchungsstelle 54201 523380 insgesamt 900.000,- € 
(Ergebnishaushalt) bereit. Davon sollen im Landkreis zur Sanierung von 
Fahrbahndecken auf Streckenabschnitten, die überwiegend noch in einem 
verhältnismäßig guten Zustand sind, auf Empfehlung des Landesbetriebs Mobilität 
Trier (LBM) in 2020 146.000,- € für DSK-Maßnahmen, sowie 104.000,- € für das 
Vorflicken von Straßen über das sog. „Kleinfertigerprogramm“ investiert werden. Von 
dem darüber hinaus gehenden Betrag sind 130.000,- € für die Anlage eines 
Verbindungswegs zwischen Hinzert und Pölert entlang der K 96, 50.000,- € für die 
Anlage eines Gehwegs entlang der K 121 bei Merzkirchen-Portz, sowie 40.000 als 
Platzhalter für mögliche Ablösezahlungen im Zusammenhang mit geplanten 
Abstufungen von Kreisstraßenteilabschnitten (z. B. K 44 Hentern – Bahnhof Zerf, 
etc.) vorgesehen. 
 

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird auf die Beratungen im Bauausschuss am 
06.02.2020 (sh. Vorlage-Nr. 0012/2020), sowie im Kreisausschuss am 10.02.2020 
verwiesen. 
 

Wie der LBM Trier mit Schreiben vom 04. Juni 2020 mitteilt, werden mit den zur 
Verfügung stehenden 146.000,- € in 2020 nachfolgend genannte Straßen über das 
DSK-Verfahren ausgebessert: 
 

Straße Ort Streckenlänge: Kosten: 

 DSK-Maßnahmen 2020   

K 1 Fusenich – Trierweiler 0,430 km  
K 95 K 97 – OD Rascheid 2,612 km  
 Gesamtlänge:  3,042 km 108.059,30 €  

 
Die Bauarbeiten sind nun zwischenzeitlich seitens des LBM Trier öffentlich 
ausgeschrieben worden. Bis zur Submission am 18.05.2020 wurden 4 Angebote 
abgegeben. 
 

Die Firma Kutter Spezialstraßenbau, Hanau, hat mit 312.603,96 € das günstigste 
Angebot abgegeben und damit die Ausschreibung gewonnen. 
 

Für die einzelnen Baulastträger fallen nach Auswertung des Angebots folgende 
Kosten an: 
 

Anteil Kreisstraßen Landkreis Trier-Saarburg 108.059,30 € 
Anteil Landesstraßen 203.890,16 € 
SiGe-Koordination Land 535,50 € 
Kontrollprüfung Land        119,00 € 
Summe            312.603,96 € 
 

Die Firma Kutter Spezialstraßenbau, Hanau, ist dem LBM Trier als erfahrene 
Fachfirma bekannt und bietet die Gewähr für eine vertragsgemäße Durchführung der 
Arbeiten. 
 

Die Verwaltung schlägt daher vor, der Fa. Kutter Spezialstraßenbau, Hanau, den 
Auftrag für die Straßenbaumaßnahme zur Angebotssumme von 108.059,30 € 
(Kreisanteil) zu erteilen. 
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Die Baumaßnahmen sind als reine Unterhaltungsarbeiten nicht zuwendungsfähig 
und daher in vollem Umfang vom Landkreis zu finanzieren. 
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